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Amtlicher Theil. 
! Se; k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 13, Jänner d. J. den Ehrendomherrn und Leiter 
der Marine kirchlichen Angelegenheiten bei dem Marine-Kom⸗ 
mando, Superior Joſeph Toth, zum Titular⸗Abte Suneti Spi- 
ritus de Rath Monostor allergnädigſt zu ernennen geruht : 


Der Juſtizwinſſter hat den KreisgerichtsApjunkten, Karl 
Naa b, zum proviſoriſchen Staatsanwalls⸗ Subſtituten bei dem 
Kreisgerichte in Chrudim ernannt. 


, Der Juſtizminiſter hat den Böhmiſchen Bezirksatwts⸗ Akluat; 
Peter Fafl, zum propiſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten bei dem Kreis! 
gerichte in Ungariſch Hradiſch ernannt. Pr 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Weltprieſter 
und Katecheten an der Muſterhauptſchule in Innsbruck, Joſeph 
Mös mer, zum Direktor dieſer Lehranſtalt ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat über Antrag 
des Prager fürſterzbiſchöfliche: Konſiſtoriums den Prieſter, . 
Herrmann Pitſchmann, zum Religionslehrer an der k. k. Deut⸗ 
ſchen Ober-Realſchule zu Prag ernannt. 


Nach den Beſtimmungen des Allerhoͤchſten Patentes vom 21. 
März 1818 wird am J. Februar 1850, eine Ergänzungs⸗Verlo⸗ 
jung. der älteren Stantoſchuld in dem hierzu beſtimmten Lokale 
in der Singerſtraße, im Bankohauſe, um 10 Uhr Vormittags . 
genommen werden:: e em eh bin 

Unmittelbar hierauf wird die 24. e der 
Lotto Aulehens vom Jahre 183 0 und die, 5. Mer 
Oedenburger⸗Neuſtädter Eiſenbahn⸗ Obligationen Aattfir 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Januar. 
Der „Moniteur,“ der wie erwähnt, die Notiz der 

„Wien. Ztg.“ über das am TI. d. M. erfolgte Ein: 

rücken der Brigade Ramming in Mailand, ſowie das 

Dementi, welches fie Correſpondenzen verſchiedener 

Journale aus Mailand über die Feier der Sylveſter⸗ 
nacht in jener Hauptſtadt gegeben hatte, in feiner 
Nummer am 15. d. gebracht, reprodueirt auch, ohne 
irgend eine Bemerkung daran zu fügen, folgende Er⸗ 
klärung der „Deſterr. Ztg.“: „Es liegen uns nun 
Nachrichten, meiſt aus authentiſchen Quellen ſtammend, 
vor, welche darthun, wie wenig die Worte, welche 
Kaiſer Napoleon am Neufahrstage zum Freiherrn von 
Hübner ſprach, berechnet waren, einen unangenehmen 
Eindruck hervorzurufen, und die Worte, deren ſich der 
„Moniteur“ diesmal bedient, ſind eindringlicher als je 
wählt, um den Kriegsgerüchten entgegenzutreten; 
fie klingen ſogar fat wie eine Dropung gegen Jene, 
welche ſie verbreiten. Mehr aber als dies Alles iſt es 
die Situation an ſich, welche uns jeden Zuſammen⸗ 
ſtoß der Gewalten, die Europa regieren, ſo zweiſel⸗ 
baft macht, das wir denſelben geradezu für mehr als 
unahefheilich, daß wir ihn beinahe für unmöglich 
alten.“ a 


bes ine Lige von heute. D 
Beleg für die allgemeine L'ge von h neuen Jah⸗ 


Feuilleton. 
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Der Porzellanthurm in Nanking ⸗ 
(Nekrolog). 1 

Ein vergleichsweiſe kleiner Theil dieſes weltberühm“ 

ten Tburmes iſt weiß. Grün iſt die vorherſchende 


Pie weil die gebogenen Ziegel der vorſpringenden fe 


er alle von dieſer Farbe find, während das de 

ſtützende Holzwerk den ſubſtantiellſten Charak- 
f in d den eigenthümlichen l cineſiſcher Architek⸗ 

zeigt, 1 
Farben reich bemalt if. "Die Badfteine im Kr! 
ſten Oberfläche find grüne, gelbe, 
Die Backſteine 5 Ziegel find aus ſehr feinem Thon 
verfertigt und vortrefflich 2 ſo daß der Thurm 
ein heiteres und ſchönes Aus ſehen darbietet, das noch 
beträchtlich erhöht wird wenn man ihn in reflectirtem 
Sonnenlichte ſieht. Mit einem Wort, man ſieht ſich 
in der Idee, welche man ſich in der Ferne von dem 


rothe oder weiße. 


Nankinger e e ee nicht ſehr getäuscht.] H 
4 n er 1 E \ x t * 19 sn 

Sollte übrigens el er Leſer den Wunſch hegen, 0 ran Geklingel unterhalten. Der i N AR. als eine ch 

anzen] die We 

Glocken an dem Gebäude find’, Um ihr 1 15 ehren (. 


einen ächten „chineſiſchen Backſtein“ von dieſem be: 
rühmten Thurm zu ſehen, ſo möge er, wenn er ein⸗ 


mal nach London kommt, oder etwa ſchon in dieſem | 150 


EImrr INN 8 ebene f ' le Ei Ae reis: für Kr 0 4 fl. 20 Nr, mit Vetſendung 8 2⁵ Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
me. der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriget Abon⸗ N ; 5 Kra 20, L h 
—, Zaferttonsgebfibt für den Naum ltr Mark Petitzeile für die erites WII ahrgang. 7 kr., für jede weiter rückung 3½ Nuß Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 


„Charles et Georges“ eine im 
von d 


rechnet worden ſei, dem franzöſiſchen Geſandten in 
Liſſabon überreicht habe. 
den Betrag dieſer Entſchädigung nicht an; dieſelbe ſoll, 
wie es heißt, 343,000 Frs. betragen. 


9 nun noch 


Mid 


abſonderlich gearbeitet und in verſchiedenen |! 


die bei Herausgabe des 
* 8 J 
rn, vom tain uf ; 
Gala 8 ene Geldentſchadigu 
ochen, 11 re 9, wel 
eine zu dieſem Zwecke ernannte 


ung, 


durch ommiſſion be⸗ 


Das amtliche Organ giebt 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Donau: 
ſchifffahrtsfrage meldet der Correſp. der „Hamb. 
Börſenh.,“ daß zwiſchen den Cabineten der deutſchen 
Donauufer⸗Staaten bereits die in Folge der Pariſer⸗ 


Conferenz nothwendig gefundenen, Additional⸗ Artikel 
zur Donauſchifffahrt⸗Convention vollſtändig vereinbart 
lind, es erübrigen nur noch die zwiſchen Oeſterreich und | 


der Pforte zu führenden Verhandlungen, und deren 
Reſultat, um die geſammte bezügliche Frage endlich 
einmal aus dem Bereiche der diplomatiſchen Discuſ⸗ 
ſionen und Verhandlungen zu ziehen. 
Wie der „Obſerver“ meldet, wird das engliſche 
Miniſterium vom Parlament, eine Vermehrung des 
Marine⸗Budgets zur Verſtärkung der Canal⸗ 
Flotte fordern. — Mehrere von Indien zurückkehrende 
Regimenter werden die Armee verſtärken. Wait 
Der Schlußſatz der von der ſardiniſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer als Antwort auf die Thronrede 
entworfenen von uns bereits erwähnten Ad reſſe lau⸗ 
tet ausführlich, wie folgt: „Ihr theures und mit Au⸗ 
torität ausgeſtattetes Wort, welches mit großherziger 
Pietät den Schmerzen Italiens Beileid ſchenkt, die 
wache Erinnerung (desto riccordo) an feierliche, bis 
nicht erfüllte Zuſagen, beſchwichtigt blinde 
Ungeduld und beſtärkt in den Völkern den Glauben 
an die Vorſehung, die Civiliſation und die ausgleichende 
raft der öffentlichen Meinung. Wenn dieſe wohler⸗ 
wogene Tröſtung, wenn dieſer Appell an die öffentliche 
nunft dem gebeiligten Haupte E. Maj. Gefahren 
oder Drohungen zuziehen ſollte, Io würde die Nation 
ie E. M. als den lopalſten Fürſten verehrt und als 


Babylon der Neuzeit iſt, ſich auf einen Augenblick, 


falls er Bloomſield Street, Finsbury, paſſirt, in das 
iſſionary Muſeum begeben, wo ohne allen Zweifel 


Eintracht und Klugheit aufgef t. 
e gewiſſenhaft vir 


ßen Werkes mitarbeiten konnen, 
unſeres edelmüthigen Königs gewidmet hat, dieſes Kö⸗ 
nigs, der, ein tapferer Soldat und ein ſehr lopaler 
Monarch, in dem Maße, wie er über alle Herzen re⸗ 


„erbeten. 


Rathſchlüſſen Europa's kennt, die 
Zornausbrüche der Factionen ſich vo, 
ſpiele Ihrer Treue neigen, die da wei a 
und durch E. Maj. das ſeit ſo vielen Jahrhunderten 
verlorene Geheimniß der ita ieniſchen Eintracht wieder 
entdeckt worden iſt, ſich in Ihrer 


großen Bei⸗ 


Gehorſam des Soldaten mit der Freiheit des Bürgers 
zu vereinigen, wieder erlernt habe. . „ I 51; 

In einem Turiner Schreiben der „A. A. 3.“ fin- 
den wir einen ausführlichen Berich i ) 
welche der Präſident der Deputirtenkammer an dieſelbe 
gehalten hat, und dem es, wie es ſcheint darum zu thun 
war, einen Commentar der Tl ronrede zu liefern. Hr. 
Ratazzi ſagte nach der bereits erwähnten Einleitung: 
„Ganz Italien, das ſeine Blicke auf unſer Parlament 
richtet und das ein ungeheures Vertrauen in uns ge⸗ 
ſetzt hat, läßt uns nicht allein einen ͥ „Schmerzensruf“ 
hören, es giebt uns einen a e einig 
und klug zu ſein. Die Stimme 


r Monarchen hat 
uns ſo eben und in einem feierlſchen Augenblicke zur 
Dieſer Rath 


und dieſe 


u sit ) 
r 1 27 1 908 


dem ſich die Fürſorge 


und mit 
das Wohl unſeres Vaterlar 
werden von dieſem Wege nick, 


giert, ſich auch die Achtung aller civilifieten Völker zu 
erwerben und jo große Hoffnungen (ja wohl!) zu erre⸗ 
gen gewußt hat.“ 

Die „Piemonteſiſche Zeitung“ widerſpricht der von 
einigen Blättern mitgetheilten Nachricht, als ſeien 
mehrere Reſerveklaſſen unter die Waffen gerufenz alle 
durch die Rüſtungen Oeſterteichs hervorgerufenen Ge⸗ 
genmaßregeln beſchränken ſich auf die Herbeiziehung 
der entfernteſten Garniſonen, nämlich jener der Sajel 
Sardinien, der aus Savoyen, der Wrafſchaft Nizza 
und des weſtlichen Liguriens. Auch ſollen Geſchütze 
gegen die Grenze beordert ſein. 

Line dem Schweizer Bundesrath von dem in der 
Armee gut accreditirten Major Girard überreichte Denk: 
ſchrift über das Dappentha! ſpricht ſich ſehr ent⸗ 
ſchieden gegen die kleinſte Gebietsabtretung, namentlich 
die des Dappenthals, aus, für die Ausübung der ſchwei⸗ 
zeriſchen Hoheitsrechte in dem Thale durch Errichtung 
einer Zollſtätte und ſogar durch Befeſtigungen, ſo wie 
für, vollſtändige und unbedingte Aufrechthaltung der 
Neutralität. N 5 

Die Marfeiller Depeſche der „Independance belge“, 
welche die Erklärung des Belagerungszuſtandes in 
Neapel in unmittelbare Ausſicht ſtellle, hat, wie geſtern 
erwähnt, bisher durch briefliche Mittheilungen keine 
Beſtätigung erhalten. Indeß enthält. die „Times“ 
eine Depeſche, nach welcher in Neapel am 14. ein 
Decret publicirt worden wäre, daß die Perſonen, die 


noch böheren Reiz zu geben, hat die Pagode ihre Lam⸗ 
pen und Laternen 9 enſtern und an den Win⸗ 
keln. Das bereits angeführte, Werk bemerkt: „daß 


der Thürhüter oder der Sekretär ſich geſchmeichelt füh⸗ außerhalb der neun Stockwerke 128 Laternen und im 
len en dieſes eigenthümliche Probeſtück Nanz untern Flur zwölf Glaslaternen hängen“, im Ganzen 


Das Naniinges Wunder iſt, wie ſich ohne Wider: 
rede annehmen läßt, ein beſonderer Liebling des chine⸗ 
ſiſcden Volkes geweſen, denn man hat nicht verfehlt, 
dinnen und außen zu ſchmücken. Die innern Wände 
beles, jeden Stockwerke z. B. find mit polirten Ziegeln 

elegt, deren jeder einen Quadratfuß breit und auf 
denen ſtets die Geſtalt Buddhas, in Basrelief und 
vergoldet, abgebildet iſt. Jede Fläche hat im 
Durchſchnitt mehr als zweihundert dieſer „Holländer, 


ebäudes find gut gebrannt, und an der äußer⸗ Ziegel“, und über das e ſind wobl zwei 


Sauſend ausgebreitet. Die Niſchen an ſedem Treppen⸗ 
platz ſind mit Götzendildern und Ae e AIR 
geſchmückt. Kurze und körnige Sprüchwörter 19915 

f er⸗ 


dort und überall darauf geſchrieben, um den ! 

wandelnten bei jedem Tritt in das Auge zu fallen, 

Außerhalb, über jedem Balcon, beſindet ein vor⸗ 

ſpringendes ausgeſchnittes und eigenthümi 
olzdach und in den bervorſpringenden Wi 1 

n fi Glocken, welche, ſo oft der Wind ſie berührt, 


über 


Beri die Pagode berechnet, daß im 


ch bemaltesſtand die Pa; 
nkeln ſchwin⸗ im Mittelpunkte 


alſo 140, welche, wenn ſie angezündet ſind, eine ſehr 
auffallende Beleuchtung bilden müſſen. Ein Gebäude 
dieſer Art muß daher für Leute verſchiedener Art feine 
Reize haben: für die Abergläubigen wie für Geſpen⸗ 
ſterſeher, für Heitere und Neugierige wie für Müſſig⸗ 
Bag Einer der Namen, welche man dieſem hohen 

auwerk beilegt, iſt „Denkmal kindlicher Dankbarkeit“. 
Vor etwa vier Jahrhunderten nämlich verlegte der 
Kaijer Yung+lob, feinen Hof von Nanking nach Pe⸗ 
king. Als er dies that, ſchaute er um ſich, um zu 
ſehen, welchen Tribut der. Dankbarkeit er dem Anden⸗ 
ken Uu e utter in dieſer Hauptſtadt, wo 


ſie ihn gepflegt und uferzogen, zollen könne. Die 
90 ü mie } er 1 5. kümmern, und Se. Groß⸗ 
d fh han en r de ene 
wieder aufzurichten. Er that's und, ſieht man ab von 
der Verbindung mit einem ſinnloſen Aberglauben, fo 

hi e von Nanking vier Jahrhunderte lang 
ina's als ein rubmvolles Merkmal 
Sohnes für die Pflege ſeiner 
ineſiſche „Rede in Stein“ über 
rte: „du ſollſt deinen Vater und deine Mutter 
ter den weitern Namen, welche die Shine, 


dankbarer Liebe eines 


daß endlich in 


0 ammtheit E. Maj.“ 
anſchließen und darthun, daß ſie die antike Kunſt, den 


r die Anſprache, 


wegen eines Attentats auf die innere Sicherheit des 
Staats auf der That ertappt würden, ſofort vor ein 
Kriegsgericht, dagegen Jene, die der Verſchwoͤrung gegen 
die Sicherbeit des Staats angeklagt worden, vor die or⸗ 
dentlichen Gerichte geſtellt werden ſollten. Der Unterſchied 
zwiſchen beiden Mittheilungen iſt ein bedeutender. 
Nachrichten aus Jaſſy vom 17. d. zufolge, iſt der 
proviſoriſche Hetmann, Alexander Couſa, Unioniſt, 
zum Fürſten erwählt worden. Die Behörden und das 
Volk haben demſelben gehuldigt. Der Fürſt hat die 
Verfaſſung beſchworen. 


Die „Oeſterr. Corr.“ gelangt in einer überſichtli⸗ 
chen Nachweiſung in Betreff des Fortganges, welches 
das Servituten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungsgeſchäft 
im J. 1858 nahm, auf das Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebiet. Wir entnehmen derſelben, daß von Holzbe⸗ 
zugs⸗ und Holzungsrechten zwei Grundcomplexe im 
Flächenmaße von 1266 Jochen, 890 Klaftern mittelft, 
Ablöſung durch Erlag eines Kapitals von 2.310 fl. 
Oeſterr. Währ. und einmalige Ausfolgung von 25 
Stämmen Holz entlaſtet wurden. Von Weiderechten 
find. eilf Grundcomplexe im Flächenmaße von 557 Joch 
848 Klafter mittelſt Ablöſung durch Erlag eines Ca⸗ 
itals von 924 fl. Oeſterr. Währ. und Abtretung von 
rund und Boden im Flächenmaße von 192 Joch 
AR Klftr. ‚fir immer befreit worden. Weiderechte 
urden auf drei Grundcomplexen im Fläͤchenmaße von 
Joch, 1327 Klftr. weitere Feldſervituten auf zwei 
Grundcomplexen im Flächenmaße von 1331 Klft. re⸗ 
gulirt. Allerdings iſt dieſes Ergebniß noch nicht be⸗ 
deutend, konnte aber auch nicht anders ausfallen, da 
die Localcommiſſionen bezüglich der Servitutenregulirung 
erft ſeit 5 Monaten im Lande functioniren und der 
größte Theil dieſer Zeit ihnen zur allgemeinen Orien⸗ 
tirung und formellen Geſchaͤftsführung dienen mußte. 
Das Flächenmaß der entlaſteten dienſtbaren Gründe 
beträgt 557 Joch, 848 Klftr., das der abgetretenen 
192 J. 374 Klftr.; derjenigen, auf denen eine Regu⸗ 
lirung ſtattfand 67 J. 1327 K. Sieben Localcom⸗ 
miſſionen find. bis jetzt unter der Leitung der k. k. 
Landescommiſſion mit der Löſung der aus dem Ser⸗ 
vitutenverhältniſſe entſpringenden Ablöſungs⸗ und Re⸗ 
gulirungsaufgaben beſchäftigt. 


. Wien, 18. Januar. Nach dem letzten Bank⸗ 
Ausweiſe betrug der Vorrath an gemünztem Silber 
und Silberbarren, am 1. Januar 103,506,316 fl. in 
öſterreichiſcher Währung. Da nach dem vorletzten Bank⸗ 
Ausweiſe der Silbervorrath 100,406,490 fl. CM. be⸗ 
trug, ſo hat derſelbe im December um 1,920,398 fl. 
6. W. abgenommen. Aber in einem weit höheren Be⸗ 
trage hat der Banknotenumlauf abgenommen. Dieſer 
betrug am 1. Januar 388,523,473 fl. ö. W., nach 
dem vorletzten Bankausweiſe betrug er am 29. Nov. 
385,026,597 fl. CM., hat alſo im December um 
15,748,053 fl. ö. W. abgenommen. Für 100 Mill. 
Gulden des Banknotenumlaufes haften die der Bank 
überwieſenen Staatsgüter aus deren Erträgniffen und 
Erlös fie getilgt werden müſſen. Bleiben 88 ¼ Mill. 
Gulden Banknoten. Da nun der Baarſchatz 103 ¼ 
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ſen dieſem berühmten Thurme geben, führen wir an: 
„der lange Speer“ und „die dreizehnſtöckige Pagode“. 
Beide Benennungen weiſen gewiſſermaßen auf ſeine 
Höhe hin, und zur Erläuterung beider dürfte eine 
flüchtige Schilderung des Gebäudes von der Spitze bis 
zum Boden wohl am Platze ſein. 

Der Thurm liegt ein wenig ſüdlich von den Stadt⸗ 
mauern, nahe dem Thore der „geſammelten Edelſteine“, 
innerhalb der Graͤnzen einiger budphiftifchen Ländereien, 
welche einen anſehnlichen Umfang haben und ſich nord⸗ 
wärts bis an die Ufer des Yang⸗tſe⸗Kiang erſtrecken. 
Eine Sage lautet dahin, daß, als man den Grund zu 
dieſem rieſenhaften Oberbau legte, vor Allem mehrere 
Tauſend Centner Kohlenſtaub hinabgelaſſen wurden, 
um den Untergrund feſt und ſicher zu machen. Ueber 
dieſem erhebt ſich eine zehn Fuß hohe Backſtein⸗Platl⸗ 
form, auf welcher, rings um die Baſis herum, eine, 
Flucht von zehn Treppen angebracht iſt, die in das 
Innere der unterſten Flur führen. Der Umfang des 
Gebäudes an dieſem Theile beträgt nahezu ra Fuß. 
Die Dicke der Mauer wird hier auf vier Ellen be⸗ 
rechnet. Das bei dem Bau gebrauchte Material be⸗ 
ſteht aus Backſteinen, Steinen und Mörtel; die Back⸗ 
ſteine im Körper des Gebäudes ſind groß und gut Heben 
das Außere iſt buntfarbig. Ein ungeheurer, 1 77 
Maſt läuft vom Boden bis zum Gipfel durch die Mi 
des i ührt möglicher⸗ 

ganzen Gebäudes hinauf, und daher r Du ben 
weiſe auch der Name „langer Speer oder Schaft,“ PAR 


Mill. fl. beträgt, fo wirt jenes Drittel des Notenum⸗ 
laufes, welches mit Süber bedeckt ſein muß, von dem⸗ 
ſelben um faſt 7¼ Mill. überſtiegen. Am 29. Nov. 
betrugen die Forderungen der Bank an den Staat 
über 200 Mill. fl. EM. Jetzt betragen ſie nur noch 
153 Mill. ö. W., nämlich 63 Mill. fundirte Schuld 
für Einlöſung des ehemaligen Wiener Währung Pa⸗ 
piergeldes und 100 Millionen ſogenannte Staatsgüter⸗ 
ſchuld. Die Abminderung erfolgte durch Ueberweiſung 
von Grundentlaſtungs-Obligationen (die auf den der 
Bank durch Vertrag vom 18. October 1855 zugewie⸗ 
jenen Staatsgütercomplex entfielen) und der Kauf: 
ſchillings-Zahlungsraten der Südbahn, welche Rubri⸗ 
ken zum erſten Male unter den Actien der Bank jetzt 
erſcheinen, und zwar jene mit 23, dieſe mit 30 Mill. 
Das Escompte betrug am 1. Januar 80 ½ Million, 
die Vorſchüſſe auf Staatspapiere 77 ½ Mill., zuſam⸗ 
men 158 Millionen Gulden ö. W., um circa 5 Mill. 
6. W. weniger als am 29. Nov. Die Rubrik Werth 
der Bankgebäude und andere Activa iſt mit 17 
Mill. 532,000 fl. beziffert. Der Stand der öſter⸗ 
reichiſchen Nationalbank iſt alſo ein eben ſo erfreulicher, 
als vollſtändig geſicherter. 


O Mailand, 15. Januar. Die Offiziere der 
hier ſüngſt eingerückten Truppen ſind nicht wenig ers 
ſtaunt über die ruhige Phyſiognomie der Capitale Lom⸗ 
bardiens. Nach den leichtſinnig ausgeſtreuten Gerüchten, 
welche Zeitungsreferate zu nähren nicht aufhören, glaub: 
ten ſie in eine von offenen Revolten bewegte Stadt 
einzuziehen und finden ſtatt deſſen — Vorbereitungen 
zum fröhlichen Carneval, des Abends von eleganter 
Menge gefüllte Theater, die Straßen wie gewohnlich 
belebt von Luſtwandlern und eine ihren täglichen Ge⸗ 
ſchäften nachgehende Bevölkerung, ohne daß ihre Ruhe 
durch irgend ein außerordentliches Ereigniß getrübt 
worden, wäre. Falſch ift die Behauptung, daß ein 
Gränzcordon gezogen werden ſoll, wie überhaupt keine 
der bisher angeordneten militäriſchen Maßregeln den 
Character der Außerordentlichkeit trägt. 


Die Turiner Deputirtenkammer hat ſich bereits 
conſtituirt und ſchickt ſich ernſtlich zur Tiscutirung der 
vorgelegten Geſetzvorſchläge an. Wie vorauszuſehen 
war, bildet die bevorſtehenden Heirat des Prinzen Na: 
poleon mit der am 2. März 1843 geborenen Prinzeſ⸗ 
ſin Clotilde, der Tochter Victor Emanuels und der 
Erzherzogin von Oeſterreich, Marie Adelaide Rainera, 
welche den Kammern in den nächſten Tagen officiell 
notificirt werden wird, den hauptſächlichen Gegenſtand 
des Intereſſes in Turin, obgleich ihr durchaus keine 
politiſche Wichtigkeit beigelegt werden kann. Die Ver⸗ 
bung wird unverzüglich nach der ſchon heute erwarte⸗ 
ten Ankunft des Prinzen ſtattfinden. Prinz Carignano 
und Graf Nigra ſind ihm bereits bis nach Genua ent⸗ 
gegengereiſt. (2) Man ſieht ein Uebermaß der Rückſicht 
und Etiquette in dieſer Einholung durch den Bruder 
des Königs; eine Ehre, welche dem Bruder des Czaxen 
nicht zu Theit wurde, ohne daran zu denken, daß der 
Sohn des Exkönigs Hieronymus auserſehen iſt, in die 
Familie der Souveräne Piemonts einzutreten. — Bö⸗ 
ſes Blut machen in Turin die bereits publicirten, die 
Nationalgarde betreffenden Reformirungen. Die neue 
Uniform iſt eine, wenn auch maskirte, Abgabe mehr. 
Die Garde wird fortan zur Soldateska, welche noch 
dazu verpflichtet wird, die Felddiebe zu verfolgen und 
die Ernten zu hüten. — Die „Gazetta Piemonteſe“ 
dementirt das Gerücht, nach welchem die vier bis jetzt 
beurlaubten Claſſen der Contingente zur Fahne geru⸗ 
fen ſein ſollen; deſſen ungeachtet ſteht, wie man aus 
guter Quelle weiß, dieſe Berufung mit nächſten bevor. 
Dieſen Rüſtungen gegenüber hat die Publication des 
Finanzausweiſes vom vergangenem Jahre die allge⸗ 
meine Niedergeſchlagenheit um ſo mehr geſteigert, als 
es das enorme Deficit von über 52 Millionen ergibt. 

Der in Treviſo verſtorbene Profeſſor der Univer⸗ 
ſität von Pavia, Zambra, wurde ſeinem letzten Willen 
gewäß in Pavia am 12. d. beerdigt. Sein Leichnam 
iſt Tags zuvor dorthin exportirt und in der Kirche aus: 
Die Behörde wollte das Begräbniß 


einem Blutvergießen iſt keine Rede. Die Ruhe iſt 
weiter nicht geſtört worden. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Jänner. In Folge einer in der Nacht 


aufgeſchoben worden. 
Dem Traueramte, 


ſämmtlichen hier befindlichen Sternkreuzordens-Damen 
beigewohnt. 

Ihre kaiſerl. Hoheiten, die Erzherzoge Wilhelm 

und Rainer, dann Frau Erzherzogin Marie ſind 
am 17. d. nach Trieſt abgereiſt. 
Wegen Bildung eines Comité's für die im näch⸗ 
ſten Jahrzehend ſtattſindende 500jährige Stiftungs⸗ 
Jubelfeier der Wiener Umwerfität wird demnächſt in 
einer Sitzung des Univerſitäts-Conſiſtoriums definitiver 
Beſchluß gefaßt werden. 

Der Concurs zur Erhaltung eines Modells für 
das Monument, welches zu Ehren des verſtorbenen 
Feldmarſchalls Fürſten Karl Schwarzenberg er⸗ 
richtet werden ſoll, iſt mit Ende des verfloſſenen Mo⸗ 
nats abgelaufen. Die Zahl der eingegangenen Pro⸗ 
jecte iſt etwa fünfzehn. Einige wenige derſelben ſind 
von außeröſterreichiſchen Künſtlern entworfen, die große 
Mehrzahl rührt von einheimiſchen Künſtlern her. 


Deutſchland. 

Ein bei den Ständen des Königreichs Hannover 
eingebrachter Geſetzentwurf beantragt die Einführung 
des Fallbeils anſtatt des Richtſchwerts und die Aufhe⸗ 
bung der geſchärften Todesſtrafe. 

Unter den demnächſt an den preußiſchen Land⸗ 
tag zu bringenden Regierungs⸗Vorlagen befindet ſich, 
wie man aus Berlin ſchreibt, ein Geſetzentwurf in 
Betreff der Einführung einer facultativen Civil⸗-Ehe. 


Frankreich. 


Paris, 16. Jan. Der „Moniteur“ meldet, daß 
Prinz Napoleon am 14. d. Mts. Morgens an Bord 
der Reine Hortenſe von Marſeille nach Genua in 
See ging. Die feierliche Verlobung des Prinzen wird 
nächſten Mittwoch ſtattfinden. Die Wittwe des Mar⸗ 
ſchalls St. Arnaud ſoll zur Ehrendame der neuen 
Prinzeſſin ernannt werden. General Niel (ſo will 
wenigſtens ein Ag Correſpondent der „Köln. Ztg.“ 

icht bi i f Prinzen als 
Sha Bienen ed et ee Ne, Die 
rganiſation und den genauen Stand der ſardiniſchen 
Armee zu unterſuchen, die Beſchaffenheit der feſten 
Plätze zu prüfen und endlich die Vertheidigungslinie 
Sardiniens zu ſtudiren. General Niel wird vom Ge⸗ 
nie⸗Bataillons-Chef Petit und dem Geniekapitän Par⸗ 


zu verſichern, daß bei dieſer Gelegenheit kein Kampf] Krieges zu halten er und in 9 gebracht, 
ſtattgefunden hat und kein Schuß gefallen iſt. Von! daß dieſe Höfe der fterreichi ei 


Das Aeußere der Pagode ift sprünglihen Plane zufolge follte die volle Höhe des 
Thurms 350 Fuß erreichen; die letzten Beſucher aber, 
die ihn gemeſſen, fanden daß er nur 261 Fuß Höhe 
hatte. 

Dreißig Fuß über und oberhalb des letzten Stock⸗ 
werks erhebt ſich die Kuppel auf dem Gipfel des herr⸗ 
lichen Maſtbaums, von dem wir geſagt daß er vom 
Grund an ſich hinauferſtrecke und für das ganze Ge⸗ 
bäude einen Schaft bilde. Dieſe Zinne beſteht aus 
mehreren Gewinden von eiſernen Reifen, und unter 
dieſem werthvollen Dom ſind, wie die Sage gebt 
Edelſteine niedergelegt wunderbar an Kraft und Werth, 
daneben goldene Pfeile, Schnüre und Kupfermünzen, 


Silberklumpen, Thee, Seide, Atlas, und heilige Hand⸗ 
ſchriften. Die 


man ihm beigelegt. 
durchaus achteckig, das Innere dagegen — mit Aus: 
nahme der untern ebenfalls achteckigen Flur — bis 
zum Gipfel viereckig. Wenn Sie auf den Gipfel die⸗ 
ſes Thurms hinaufſteigen, haben Sie ſich über eine 
Wendeltreppe von 190 Stufen zu winden. Sie ge⸗ 
langen durch neun Fluren oder Stockwerke, alle von 
gleicher Höhe. In jedem Stockwerk iſt eine Antritts⸗ 
treppe, die auf einen kleinen und unſichern Balcon 
führt; von dieſem aus genießt der ſich dahin Wagende 
eine großartige Rundſicht ins Land. Wenn Sie die 
höchſte Flur erreichen, finden Sie natürlicherweiſe daß 
der Durchmeſſer des Kreiſes ſich bedeutend vermindert 
hat: die Dicke der Mauern beträgt vier Fuß weniger 
als am Boden. Worin fie ſich aber wahrſcheinlich ge: 
täuſcht fühlen, das iſt die Entdeckung daß die ſoge⸗ 
nannte „dreizehnſtöckige Pagode“ nur neun Stockwerke 
beſitzt. Die Bürger von Nanking ſprechen durchweg 
von „dreizehn Stockwerken,“ und ihre fernen Lands⸗ 
leute glauben an dieſe Angabe. Der Widerſpruch er⸗ 
klärt ſich dadurch, daß man in der That urſprünglich 
dreizehn Fluren zu bauen beabſichtigt hatte; daß aber, 
als man die neunte erreichte, Befürchtungen entſtan⸗ 
den, der Lauf der Wolken möchte, wenn man weiter 
baue, unterbrochen oder der Ingrimm des Donnergot⸗ 
tes erweckt werden. Man hielt es daher für angemeſſen 
von der weitern Erhöhung des Thurmes, „deſſen Spitze 
in den Himmel reichen möchte“ abzuſtehen. Dem ur⸗ 


Aufführung eines Denkmals wie die 
Pagode von Nanking muß eine ſehr bedeutende Summe 
gekoſtet haben, und die Ausbeſſerungen allein welche 
die kaiſerliche Regierung vor vierhundert Jahren un⸗ 
ternahm, verurſachten dem Staatsſchatz einen Koſten⸗ 
aufwand von 3%, Mill. Dollars, oder nahezu eine 
Mill. Sterling. 2 g 

Ein anderer der einheimiſchen Namen für den 
Porcellanthurm iſt „Pagode A⸗yuh's,“ und dieſer ver⸗ 
anlaßt uns feine frühere Geſchichte ein wenig ins Au 
zu faſſen. Der Bauform nach ſteht er offenbar in 
Verbindung mit der Einführung des Buddhismus in 
China. A⸗yuh war ein frühzeitiger Herrſcher in Mit⸗ 
telindien, und iſt bekannt durch die vielen Tempel die 


auf den 18. d. M. hier angekommenen telegraphiſchen 
Nachricht über ein Unwohlſein des Königs von Neapel 
Majeſtät iſt die Abreiſe Ihrer k. Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin, Herzogin von Kalabrien, vorläuſig 


5 welches geſtern Vormittags 
11 uhr in der Hofburgpfarrkirche auf Veranlaſſung 
J. M. der Kaiferin-Witwe als oberſten Schutzfrau des 
Sternkreuzordens für weiland die Frau Erzherzogin 
Marie Anna abgehalten wurde, haben Ihre Ma⸗ 
jeſtäten die Kaiſerin Eliſabeth und die Kaiſerin⸗ 
Witwe Karolina Auguſta, ferner die Frauen Erz⸗ 
herzoginnen Sophie und E liſabeth, dann die 


zungünſtig geſtimmt ſeien. — Ein hieſiger Correſpon⸗ 
dent der „Indep. beige” hatte von Bildung einer Al⸗ 
pen⸗Armee und dergleichen fo indiscret geſprochen, daß 
ihm von hieſigen Regierungs⸗Organen und Correſpon⸗ 
dententen widerſprochen wurde. Geſtern wurde nun 
angekündigt, das amtliche Organ des Kriegs⸗Miniſters 
werde eine Widerlegung bringen, und die Independance 
erklärte, fie wolle dies abwarten und dann antworten. 
Heute nun hat die hier mit Spannnng erwartete Wi⸗ 
derlegung im Moniteur de l' Armee vergebens auf ſich 


warten laſſen, 


derſelbe beim dortigen Hofe gefunden hat. 


vom Tag 
Volksſtimmung, wenn ſie die ſchweren Wetterwolken, 


ſehen.“ 
Großbritannien. 


in das Bündlerweſen mehr oder weniger verflochten 
waren, ſeit den erſten Verhaftungen ſich aus Belfaſt 
davon gemacht und das Weite geſucht haben. — Nach 
einer telegraphiſchen Depeſche, die geſtern in der City 
ankam, hatte das Schiff „Elba“ am vergangenen Mon⸗ 
tag auf der Höhe von Malta die Operationen zur 
Auffindung des Fehlers im Mittelmeer-Telegraphen⸗ 
Kabel begonnen. An der Mündung des Meerbuſens 
fand man das Kabel verfilzt, vermuthlich durch einen 
Schiffsanker. Ob dies jedoch die wirkliche Urſache der 


letzten Unterbrechung geweſen, konnte, wie es ſcheint, 


nicht ermittelt werden, da eine Kühlte, die ſich plötz⸗ 


lich erhob, den Operationen bis auf Weiteres ein 


Ende machte. 
Italien. 


Prinz Napoleon iſt am 186. d. in Vidlafranca 
ang 


en und hat dem Könige von Württemberg 
in Nizza einen Beſuch abgeſtattek. In Turin wurde 
Prinz Napoleon am Bahnhofe vom Prinzen von Ca- 


rignan empfangen unter den Zurufen des Volkes: 


Es lebe Napoleon! Es lebe der König! Es lebe Frank⸗ 
reich! Es lebe Italien! An der w 
Prinz Napoleon von dem Könige und den Miniſtern 


Eh ronrede, ſchreibt ein Turiner Corr. der 


„A. A. 3.,“ wird von den Regierungsblättern wie ein 
Meiſterwerk bewundert, das unker Glas und Rahmen 
für alle Zeit für Kinder und Kindeskinder aufzube⸗ 
wahren ziemt. Am meiſten Bewunderer findet die 
Aufrichtigkeit und der Freimuth womit die politiſche 
Lage Piemonts und Italiens bezeichnen ſei; ferner die 
Ausſchließung aller anderen Gegenſtände die ſich darin 
geltend macht und durch welche N wird, daß 
nur ein enge großer Grundgedanke die Seele des 
Königs, die Räthe der Krone erfüllt — Freiheit und 
Unabhängigkeit Italiens, oder wie weniger Uneigen⸗ 
nützige ſagen — Vergrößerung und Hegemonie Pie⸗ 
monts. Darob iſt auch wirklich alles vergeſſen oder 
geopfert. Wir finden nicht einmal den üblichen Paſ⸗ 


ſus der ſtereotyp von den internationalen Verhält⸗ 


niffen zu ſprechen beſtimmt iſt. Nichts von der Allianz 
mit Frankreich; kein Dickthun mit ruſſiſcher Freundſchaft, 
nicht einmal Erwähnung des Gegenſtandes fortwährenden 
Jammers der Opinione—der Vermehrung der öſterr. Gar⸗ 
niſonen. Alles, ſagt das miniſterielle Blatt, iſt in dem 


er zu Ehren Buddda's aufführen ließ. Man nimmt, 
nach dem Namen zu ſchließen den man dem Thurme 
beigelegt, an, daß dieſer von irgendwelchen ſeiner Nach⸗ 
folger auf ihrer Wanderung in China errichtet worden 
ſei. Die Sage führt Über das Ereigniß folgendes an: 
Prieſter des Buddhiſten⸗Glaubens er⸗ 
reichte Nanking um das Jahr unſerer Zeitrech⸗ 
nung. Dieſe Stadt war damals die Hauptſtadt 
Chinas und der Wohnſitz der kaiſerlichen Familie. Der 
fremde Prieſter wurde, ob feiner Geſchicklichkeit außer: 
ordentliche und unerhörte Thaten zu verrichten, die er 
alle dem von ihm angebetenen göttlichen Geiſt zu⸗ 
ſchrieb, unter dem Volke bald ſehr beliebt. Der Ruf 
des weſtlichen Reiſenden gelangte zu den Ohren des 
Kaiſers, der ihn vor ſeinen Thron beſchied, und ihn 


Ein indiſcher 


fragte, welche übernatürliche Beweiſe er zu Gunſten] H 


Buddha's vorbringen könne. In der Beantwortung 
dieſer Frage ertheilte der buddhiſtiſche Mönch „dem 
Herrn des Himmels“ die Verſicherung, daß ſich auf 
der ganzen Oberfläche der Erde zahlreiche Reliquien 
Buddha's fänden, und daß, wenn Se. Großmächtig⸗ 
keit es wünſche, er ſelbſt der Aufſuchung ſich unter⸗ 
ziehen und mit einer Reliquie zurückkehren werde, 
welche übernatürliche Eigenſchaften beſitze. Der Kaiſer 
verſprach ſodann, daß, wenn es dem Prieſter gelinge, 
eine ſolche Reliquie zu erlangen, er ſeinerſeits ein Ge 
baude zur Aufbewahrung derſelben errichten laſſen 
wolle. Der Prieſter begab ſich auf ſeinen Kreuzzug, 


Aus Madrid meldet man die Ankunft des Gra⸗ 
fen von Paris und den freundlichen Empfang, den 


Seh eiz. 

Auf die Verwunderung — Blattes, daß die 
Schweizer, trotz dem Allarm in der Preſſe, noch 
immer nicht an die entfernteſten Vorſichtsmaßregeln 
denken, antwortet die N. Zürich. Ztg.: „Uns will 
ſcheinen, dieſe Ruhe ſollte den Agitatoren zur Lehre 
dienen, daß ſich die Agitation nicht gleich den Kuhpo⸗ 
cken einimpfen läßt. Nur ein ſchlechtes Volk, das 
in den Tag lebt, läßt ſich durch den erſten 
beſten Allarmſchuß aus der Faſſung bringen. Unſere 
Repräſentanten in Bern find der treue Ausdruck der 


die von einem Theil der Preſſe an den helvetiſchen 
Himmel gemalt werden, für einen Theaterapparat an⸗ 


London, 15. Jänner. Aus Dublin telegraphirt 
man von heute Morgen, daß das Blatt „Northern 
Whig“ ſich auf unbekannte Weile alle Thatſachen des 
Belfaſter Clubproceſſes, die Ausſagen der Denunzian⸗ 
ten Caroline und Kelly, die Formel des Eides, den 
die Mitglieder des geheimen Clubs leiſteten, kurz Alles, 
was die Behörden geheim zu halten geſucht haben, 
bis auf das kleinſte zu verſchaffen gewußt hat und 
heute abdruckt. — Das Wochenblatt „Speckator“ er⸗ 
wähnt, daß nicht weniger als 500 junge Männer, die 


Schloßtreppe wurde 


einen großen Gedanken des italieniſchen Geſammtvoter⸗ 
landes aufgegangen. Die Stimmung hat ſich ſeitdem 
wo möglich noch kriegeriſcher geſtaltet als vorher, und 
ſelbſt die Männer des Friedens à tout prix und 
quand m&me treten nun aus ihrem Optimismus ber- 
aus und erklären geradezu, daß von jetzt an kein Rück⸗ 
treten und an keine friedliche Löſung mehr zu denken 
iſt. Mit den nähernden Tagen der Entſcheidung kehrt 
aber, zur Ehre unſeres Volkes ſei es geſagt, die Nüch⸗ 
ternheit zurück. Man verhehlt es ſich keineswegs, welcher 
Gefahr man entgegengeht; mit welchem Kriegsheer 
man es zu thun, mit welch bewährten Waffen man 
zu ſtreiten hat. Und dieſes iſt ſchon ſchön; denn für 
einen männlichen ruhigen Beobachter der Dinge ift 
kein Schauſpiel ekelhafter und widriger als bübiſches 
Bramarbaſiren und erkünſteltes Verachten des Gegners. 
Dieſes ſcheint ſich zu legen und man ſieht entſchieden 
und mit dem vollen Ernſt der Gefahr den kommenden 
Tagen entgegen. Die Reorganifation der National: 
garde wird wohl das erſte Geſetz fein, welches die De- 
putirtenkammer beſchäftigt. General Lamarmora dringt 
auf die ſchnellſte Erledigung. Die erſte, oder jüngſte, 
Klaſſe des mobilfähigen Theiles derſelben ſoll, gleich 
der preußiſchen Landwehr, dem Heere zugetheilt werden; 
die zweite Klaſſe ſoll zur Beſezung der Inſel Sardi⸗ 
nien verwendet werden, welche bei der Kriegserklärung 
ſofort von allen Garniſonen entblößt ſein wird. 

Die Turiner „Opinione“ und nach dieſer noch 
andere Blätter laſſen den Herrn FZ M. Freiherrn von 
Heß bereits in Mailand angekommen ſein, um das 
Obercommando der Armee zu übernehmen. Das 
Wahre an dieſer Nachricht aber iſt, daß Se. Excellenz 
Wien nicht verlaſſen hat. 

Ein drittes piemonteſiſches Blatt ſchildert mit größ⸗ 
ter Entrüſtung den Eindruck, welchen der Einzug von 
10: bis 12.000 Mann in Mailand, an ihrer Spitze 
der Henker auf die dortige Bevölkerung gemacht 
habe. Die „W. Ztg.“ macht dazu die Bemerkung: 
Iſt es in Piemont ſo weit gekommen, daß man ſelbſt 
für ſolche Narrheiten ein ernſtes Publikum zu finden 
überzeugt iſt? 

Das „Journal beider Sicilien“ vom 14. d. M. 
veröffentlicht ein aus Foggia vom 10. Januar datir⸗ 
tes, von dem Miniſter⸗Praſidenten, Ferdinando Troja, 
kontraſignirtes königliches Decret, welches aus Anlaß 
der Vermählung des Kronprinzen mit der Prinzeſſin 
Maria Sophia Amalia von Baiern die Strafe einer 
Anzahl von Verbrechern mildert. Die Strafzeit der 
zur Gefängnißſtrafe in Eiſen Verurtheilten wird um 4, 
die der zur Einſchließung oder Relegation Verurtheilten 
um 3 Jahre verkürzt. Den zu corıectionellen Gefäng⸗ 
nißſtrafen, zur Internirung oder Verbannung Verur⸗ 
theilten werden 2 Jahre nachgelaſſen. Ferner werden 
die correctionellen Geldbußen erlaſſen. Die Prozeſſe 
wegen geringer Geſetzes-Uebertretungen werden nieder 


lagen. Auf Dieb d Fälſcher findet der känigl. 
e. „auf . e A in anderes, — 


27. Dezember datirtes und von dem Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten und dem Juſtiz-Miniſter, Luidgi Pionati, kon⸗ 
traſignirtes Decret wird eine Anzahl pelitiſcher Gefan⸗ 
genen ihrer Haft entlaſſen und ihre Strafe in lebens⸗ 
längliche Verbannung verwandelt. Die Zahl dieſer 
Perſonen beläuft ſich auf 91 und befinden ſich unter 
denſelben auch Poerio und Settembrini. Eine Corre⸗ 
ſpondenz der „Independance Belge“ fügt hinzu, daß 
zwei Polizei-Commiſſären eine Summe von 20,000 
Dukaten zur Verfügung geſtellt wurde, um den Ge: 
fangenen die Mittel zu gewähren, das Königreich zu 
verlaſſen. Nach einer telegraphiſchen, aus Turin da⸗ 
tirten Depeſche der „Independance“ ſollen die Begna⸗ 
digten in der Folge nach Gadir und von dort nach 
Amerika zum bleibenden Aufenthalte gebracht werden. 
Rußland. 

In Volhynien ſtößt nach Angabe der „Gazeta 
codzienna“ die beabſichtigte Reform der bäuerli⸗ 
chen Verhältniſſe auf große Schwierigkeiten. Das 
dortige Adels⸗Comité hat ſich bis zur heutigen Stunde 
noch nicht zu den geringſten Konzeſſionen an die der 
ruſſiſchen Nationalität und griechiſchen Kirche (2) angehö⸗ 
rigen Leibeigenen entſchließen können, und es verlangt 
dasſelbe ſogar eine entſprechende Entſchädigung in 
baarem Gelde für die bäuerlichen Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäude, ſelbſt wenn dieſelben durch häufige Re⸗ 
ſtaurationen von Seiten der Leibeigenen ſchon ſo gut 
als auf deren Koſten hergeſtellt worden ſind. Es iſt 
das gedachte Comité zwar nicht abgeneigt, die Robo⸗ 


und kehrte innerhalb eines Monats mit einem Krug 
oder irdenem Behaͤltniß zurück, in welchem eine Re: 
liquie Buddha's lag. Sie ward dem Kaiſer ſogleich 
vorgelegt, und augenblicklich fing der Splitter — es 
war, wie man ſagt, ein Knochen Buddha's — ſeine 
wunderbaren Kräfte zu zeigen an. Er erhellte das 
kaiſerliche Gemach, er zerbrach das Kupfergefäß in das 
er geworfen wurde, Stahl und Diamant konnten ihn 
nicht ritzen, Feuer war nicht im Stande ihn zu be⸗ 
ſchädigen und ungeheure Hämmer vermochten nicht 
den geringſten Eindruck auf ihm hervorzubringen. Doch 
nicht genug, der Kaiſer ließ auch noch einen Diener 
von mächtiger Muskelkraft vor ſich kommen, und befahl 
ihm mit einem ſchwerem Hammer einige furchtbare 
Schläge auf das Stück zu thun. Umſonſt — der 
ammer zerbrach, und verherrlichte ſo nur den Glanz 
des Knochens. Des Königs Glaube war befeſtigt. 
Er baute ſoſort die erſte Pagode in China, und dieß 
war die Nankinger Pagode. gi 

Zum Schluß endlich haben wir, wenn auch mit 
großem Widerſtreben, eine traurige Wahrheit der Ge⸗ 
ſchichte unſerer Nankinger Pagode während der letzten 
zwölf Monate zu berichten. Wir geſtehen, daß wir 
dieß nur höchſt ungern thun. Wir haben bei der 
„geiſtlichen Wetterfahne“ (ein weiterer Name des 
Thurms) verweilt, als beſtehe ſie noch und auch für⸗ 
derhin. Allein wie auf jeden Gegenſtand der Bewun⸗ 
derung inner und außerhalb des „himmliſchen Reiches,“ 


ten in Zins zu verwandeln, ſetzt dieſen indeß fo hoch 
an, daß die Bauern durchaus nicht im Stande ſein 
werden, denſelben zu leiſten. In dieſer Vorausſicht 
verlangt denn auch das Comite, daß der Zins nicht in 
baarem Gelde, ſondern durch Zwangs⸗Hofdienſte ab⸗ 
gearbeitet werden ſoll, wodurch das Schickſal der Leib⸗ 
eigenen offenbar in nn gebeſſert fein dürfte. Da⸗ 
gegen bat ſich das Adels⸗Comits in der Ufraine 
weit liberaler gezeigt. Es hat den Leibeigenen nicht 
nur die perfönliche Freiheit, ſondern auch die Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäude ohne allen Anſpruch auf 


nt 22 Br und will, daß ihnen Beides 


werde. Was die den Ba ; — 

er deniftt fo A dc in Erbpacht zu gebenden 
S.⸗R. taxirt, von d Ln 
als Pacht entrichtet werden ſhrüch Zins zu 5 Prozent 


Zahlung dieſes Pa 


abſetzt. Briefe aus Macao melden, daß am 16. Ne— 
vember eine große Feuersbrunſt ein Dorf zerſtört hat, 
welches ganz nahe dem portugieſiſchen Kirchhofe lag. 
Man hat auch Briefe aus Turan, vom 14. Novbr. 
datirt, erhalten, wonach vier ſpaniſche Transportſchiffe 
ihre Kavallerie und Pferde ausgeſchifft hatten; doch 
können die Feindſeligkeiten wohl kaum vor Mitte De⸗ 


Aus dem am Ufer des Platten ſees romantiſch gelege⸗ 
nen Tihany wird folgender Vorfall gemeldet: Am 4. d. um 10 
AN Vormittags begaben ſich die Fiſcher, etwa 60 an der Zahl, 
mit ihren Netzen nach dem von einer leichten Eisdecke überzoge⸗ 
nen See. Plötzlich 7 ſich ein Wind, der das Eis vom Tihany⸗ 
ufer ablöſte und es bildete ſich eine offene Waſſerfläche, die von 
Minute zu Minute größer ward. Die zurückgebliebenen Fiſcher⸗ 
frauen brachen in einen Jammer aus, der herggerteißend war, 
ch: und auf den die Bewohner der Ortſchaft in größter Eile an's 
zember, d. h. nach der Regenzeit, ihren Anfang neh⸗] Ufer liefen. Die aber, die ſich auf der Ste befanden, Hatten keine 
men. Die peckingſchen Nachrichten ſelbſt entbehren] Ahnung von — 1 und — als fie 1 —.— 
f i i ina 1 „er- Bergen wiederhallende Geſchrei vernahmen, zogen ſie ihre 
leider der Zuverläſſigkeit, die „Peckingſche Zeitung“ er ein, und traten ſodann den Rückweg an. Am Rande des Gi⸗ 


ſcheint zudem ſehr unregelmäßig. Man iſt auf neue ſ seg angelangt rten ſie jedech mit Schaudern, daß ſie mehr 
Nachrichten geſpannt, Inzwiſchen beklagen ſich die fran⸗ 15 100 Riaftee von Wal fe ee Yan ot 
zöſiſchen Kaufleute über die Wahl der Häfen Nien⸗ r in — Su 

f 2 „ ſtande er e des U roren wax. Mit größter 
Scheong und Tang Schow, welche durch den Handels⸗ wurde es aus dem an diefer Stelle feſten Gif. ausgehauen und 
vertrag von Tien⸗Tſing feſtgeſtellt worden find; wäh⸗ 1 


r. ai * - raſch wurde den in Todesgefahr Schwebenden entgegengerubert. 
rend doch gerade diejenigen Artikel, als Erbſen und . Der Energie des Gensbarmerie- Poſtencummanbunten in 


acer, 1 0 bisher den ae, e e ee ra iſt es 3 gelungen, eye game en 
er gedachten Emporien bildeten, jetzt durch kaiſerliche ier fiudufangen "> . 
——— von dieſen Handelspläen in Bezug auff hin wer sinigen Lagenin” Dow Aımtöyinmer bes 1.1. Baue 

5 anwaltes, Herrn Wilhelm von Tarjänyi, ein walachiſcher Bauer 
den europäiſchen Import ausgeſchloſſen worden find. von wildem Ausſehen, und ſagte, er möchte mit dem Oberfiskal 
merika. + en 105 ee ee wi e no Mn, 3 
in 5 1 tt Staatsanwalt erwiederte dem Bauer, 
Briefe aus New⸗York vom 1. Jänner bringen] wird —ſprechen. Der 
das Nichten, welches Senator Douglas, der als PPP 
der Candidat der demokratiſchen Partei für die nächfte 


Bank ſeit Beginn dieſes Geſchäftes ein Darlehen bewilligte, ſind 
327 Häufer und 614 Landgüter. Es wurden in Beträgen von 
5000 fl. bis 10,000 fl.: Darlehen, von 10,000 bis 100,000 
Gulden: 454 Darlehen und von 100,000 fl. und darüber 79 
Darlehen bewilligt. 

Seit Juni 1858 werden die Hypothekar⸗Darlehen nicht mehr 
in zwölfmonatlichen, ſechs⸗ und zehnjährigen Pfandbrieſen, fon: 
dern ausſchließend nur in verlosbaren Pfandbriefen, und zwar vom 
September 1858 angefangen in ſolchen, die auf öſterreichiſche 
Währung lauten, gegen Rückzahlung in Annuitäten, welche den 
Zeitraum von 32 Jahren nicht überſchreiten, bewilligt. 

Die fortſchreitende Anlegung der neuen Grundbücher in Uns 
garn und die Einführung der Tabular⸗Ordnung in Sieberbürgen 
An Be der Hppothefar-Abtheilung noch ein weites 

ld eröffnen. 

um den Ländern der italieniſchen Zunge den Realkredit der 

. Nationalbank leichter zugänglich zu machen, wurde 
le von der Geſellſchaft der privilegirten „Aſſteuranzioni Gene⸗ 
rali“ in Trieſt angebotene Vermittlung benützt und mittelſt Ver⸗ 
ttages dieſer Geſellſchaft das Recht eingeräumt, in Vollmachts⸗ 
nahme der öſterreichiſchen Nationalbank, Hypothekargeſchäfte im 
Trieſter Statthaltereigebiete, im lombardiſch⸗venetianiſchen König: 
reiche und in Dalmatien unter Modalitäten abzuſchließen, welche 
mit beſonderer Rüͤckſicht auf die Verhältniffe dieſer Landestheile 
feſtgeſtellt wurden. ? 

Die Pfandbriefe, welche die Nationalbank in den italienischen 
Kronläidern ausgibt, find zu 4½ pCt. verzinslich und in italie⸗ 
niſcher Sprache abgefaßt. } 

Den Theiß Regulirungsvereinen wurde vorläufig von dem be⸗ 
willigten Eredite pr. 8 Millionen Gulden ein Betrag von 1 Mill. 
650.000 fl. ö. M. verabfolgt. 

Die Staatsgüterſchuld hat ſich im Laufe des Jahres um 
3,914,726 fl. vermindert; einige kleinere Beſitzungen wie Miljana, 
M. Saal, Taggenbrunn, St. André, St. Jvany und Reſalu 
wurden verkauft und iſt der Verkauf einer größeren Zahl von 
Gütern, wenn die Verhältniſſe es geſtatten, in Ausſicht. Mit 
Ende 1857 beliefen ſich die Forderungen an den Staat im Gan⸗ 
en auf 203,784,354 Gulden CM. nnd find mit Schluß des 
Hahres 1858 mit 200,093,051 fl. verblieben. Davon entfallen 

„020,514 fl. für die Wiener⸗Währungspapiergeldſchuld, 30 Mill. 

f die zu erlegenden Kaufſchillingsraten der ſüdlichen Staats⸗ 

d lomb.⸗venet. Eiſenbahn 23,074,537 fl. auf die zugewieſenen 

rundentlaſtungs⸗Obligationen, 106 Mill. Gulden auf die aus⸗ 
zugebenden Noten zu 1 fl. ö. W. 
Der Geſammtverkehr bei allen Bankkaſſen ergibt ſich mit 
einem Betrage von 4702,653,660 Gulden. Das Erträgniß war 
9,142,857 Gulden. 

Paris, 18. Jänner. Schlußcourſe: Iperz. 69.55. 4½perz. 
97. Silber 89. Staatsbahn 588. Credit Mobilier 825. Lombar⸗ 
den 542. Orientbahn 512. — Feſt, beſonders Anfangs, die Un⸗ 
ruhe weicht immer mehr. ˖ 
London, 18. Jänner. Mittags⸗Conſols 96 ¼. 
Olmütz, 6. Januar. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 

ieh⸗Markte beſtand in 151 Stück einheimiſcher, galiziſcher und 
ngariſcher Schlachtochſen, wovon 80 Stück wegen geringer 
onkurrenz an Käufern unverkauft blieben. Die Preiſe And ger 
en die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches koſtete 

fl. 856 kr. Der höchſte Preis per 1 Paar Ochſen hat ſich auf 
93 fl. 20 kr. mit 800 Pfd. Fleiſch und 140 Pfd. Unſchlitt, der 
eringfte auf 79 fl. 80 kr. mit 440 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. Un⸗ 
litt, herausgeſtellt. Aus 36 Verkaufspoſten ergibt ſich der 
it auf 122 fl. mit 575 Pfd. Fleiſch und 45 Pfd. 


uſchlitt. 1 
Krakauer Cours am 19. Januar. Silberrubel in polni 

de e e 166 ee en "Da cle 
ür fl. 100 poln. fl. 428 verl., fl. 424 bezahlt. — Preuß. Ert. 
r fl. 150 Thlr. 97 ¼ verl., 96 ¾ͤ bez. — Ruſſiſche Imperials 
40 verl., 8 28 bezahlt. — Napoleond'or's 8.30 verl., 8.18 bez. 
— Vollwichtige bolländiſche Dukaten 4.92 verl., 4.82 bezahlt. — 
Deſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.94 verl., 4 84 bezahlt. — Pol. 
fandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ verl., 98 bez. — Galiz. 
fandbrieſe nebſt lauf. Coupons 83.— verl., 83.50 bezahlt. — 
rundentlaſtungs » Obligationen 80.— verl., 79.— bez. — Na: 
ional-Anleihe 83.10 verlangt, 82 10 bezahlt, ohne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 19. Jänner. Der heutige „Moniteur“ 
eigt an, Se Majeſtät der König von Neapel habe 

politiſche Gnadenacte gewährt; die Regierung Nea⸗ 
els habe der Franzöſiſchen von dieſen Maßregeln der 
ilde Kenntniß gegeben. Nach der Börſe 69 25. 

Corfu, 16. Oln. Der Lordoberkommiſſär Young 
ird am 18. oder 20. abreiſen. Sir Gladſtone hat 
5 joniſche Parlament auf den 25. Jänner einbe- 
en. 


1 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
nopka, Franz Baszfowett, Dr. Alois Alth, Heinrich Siegler v. 


Eberswald, Julian Kirchmayer, Franz Trzecieski, Felir Darow⸗] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

ski. Da in der nächſtfolgenden Sitzung Herr Siegler von Ebers⸗ ne vom 19. Jänner 1859. 

mal erklärte, daß er die auf ihn gefallenen Wahl feiner Berufes iAngefommen find in Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 

pflichten wegen nicht annehmen konne, fo berief die allgemeine raf Franz Myeielski a. Poſen. Graf Johann Tarnowski aus 

Verſammlung an feiner, Statt den Herrn Anton Riedzielski zum ziföw. Baron Kaſimir Konopka a. Biskupice. ar 

Bi liede des Comitee, da dieſe Lebien die Stimmenmehrheit] Im Hotel de Br Herr Stanislaus Starowiejski aus 
5 ＋ F “7 ash 5 


wobei der Arbeitsta ; 

f tag zu einem Schetwerte 
Dt gerechnet iſt. Auf dieſe Weiſe würden die 
nee Robottage faft um die Hälfte vermindert 


Serbien. 

* Fürſt Michael Obrenowitſch in Wien hat an 
ie Skuptſchina eine Abreffe erlaſſen, die telegraphiſch 
nach Belgrad gemeldet wurde und in der Ueberſetzung 
wie folgt lautet: „Gruß an die National⸗Skuptſching 
und an die ſerbiſche Regierung! Mit beſonderer Freude 
drücke ich hiermit der National⸗Skuptſchina meine Er⸗ 
kenntlichkeit aus, die ich gegen die Nation fühle, welche 
mit dem Zurückkehren des Fürſten Miloſch in Serbien 
ſeine Verdienſte für das Vaterland zu Herzen nahm. 
Ich gratulire dem Volke, der Skuptſchina und der 
Regierung, da ſie mit ihrem einſtimmigen, ernſthaften 
und würdigen Benehmen die politiſche Reife Serbiens 
vor Europa gerechtfertigt haben, und gern bekenne ich, 
daß ich mich glücklich ſchätze, in folder Nation erſter 
Bürger zu werden, und daß ich für das Wohl und 
die glückliche Zukunft unſerer Nation zu jeder Zeit alle 
meine Kräfte zu opfern bereit bin. Wien, den 28. De⸗ 
zember (a. St.) 1838. Michael Obrenowitſch.“ 

Wie eine telegraphiſche Dopeide aus Belgrad 
vom 17. d. meldet: hat Miloſch ſeinen Sohn Michael 
nach Belgrad berufen, damit er bei ſeinem Empfange 
in der Landeshauptſtadt anweſend ſei. Die vom Schau⸗ 
platze abtretende proviſoriſche Regierung hat eine Ab⸗ 
eee, 2 a en 
nannte Statthalter Stew e Antrittsproclamation. 

Aus Sem lin 1 4 ee e Ben. 
daß der Erfürſt Serbiens, Karageorgewich, ſich 

; jene Stadt zu verlaffen, um in Temesvar 
anſchickte, le 
ſeinen bleibenden Wohnſitz zu nehmen. 
ji en. 

Amtliche Depeſchen aus Oſtindien melden ddo. Bo m⸗ 
bay vom 24. December. Die aufrühreriſchen Pro⸗ 
vinzen fahren fort, ſich zu unterwerfen und zur Ord⸗ 
nung zurückzukehren, da die Amneſtie⸗Verkündigung 
einen ſehr guten Eindruck gemacht hat. Am 1. De⸗ 
er iſt Ismael Chan von den Engländern zu Bi⸗ 
Häu — Königreich Audh geſchlagen worden. Dieſer 
= * und mehrere ſeiner Genoſſen haben ſich drei 
9 päter ergeben. Am 17. December hat Sir R. 
* von Firod Chan befehligten Inſurgenten 
— * Niederlage beigebracht. Tantia Topi war 
99 in die Hände der europäiſchen Behörden 


Laut Nachrichten 5 
ward Lord Geo o gen gegn gg vom en 
Shanghae erwartet, während ſich erg 0 3 ie 
immer im Norden befand, ohne über ſeine are 
route ſchon Näheres beſtimmt zu baben. In Canton 
war die Lage fortwährend ſchlecht. Man wagte noch 
keine Handels⸗Speculationen, auch waren die meiſten 
der im Kriege zerſtörten Gewölbe und Kaufmannslä⸗ 
den noch nicht wieder hergeſtellt. Die Rebellen ſtan⸗ 
den mit großer Macht in der Gegend von Nanki 

und auf den Uferhöhen des Fluſſes Pang⸗tſe⸗Kiang. 
Man gab ſich der Hoffnung hin, e ee 
Abſicht, gegen ſie eine Demonſtration mit den Fre⸗ e eee 


gatten „Retribution“ u. „Furious“ undden Kanonenböten Pilgerfahrt nach Paläſtinn und Jeruſolem. Anmeldungen ini: 
„ECruiſer“, „Leb“ und „Dove“, die er mit ſich gelte ſen bis — 30 — vollzogen ſein, und wird diese Belle A Riem ank am 17. d. ere e des Hrn. 
hat, zu unternehmen. In Hinſicht auf den ſchon des nur dann unternommen, wenn ſich dazu eine genügende Zahl] Bankgouverneurs heben wir Nachſtehendes hervor: Die Summe 
ſprochenen Zoll-Tarif von Tien⸗Tſing bemerken wir — Verſonen meldet. Die Reiſeloſten find für jede Perſon mit] der von der Hppothekar⸗Abtheilung geleisteten Darlehen beläuft 
noch, daß derſelbe die Einfuhrzölle um ein Drittel here ? 


fl. ö. W. veranſchlagt. Di rreiſe beginnt mit der it. 18,431 fl. und die der in Umlauf befindlichen Pfand: 
Abfahrt von Trieſt am J d e t eat 25, . Unter den . Hrwotheten, welchen die 

fo iſt auch auf ihn das Wort des königlichen Sän⸗ 

gers anwendbar: „0 Eitelkeit der Eitelkeiten.“ Wäb⸗ 


in Mähren, als welche Wellehrad im n Vanden hn ſchen Inſchrift gemeldet, welche einiges Licht über die Eleuſini⸗ 
i fal ef Base ben 4 des e e ar 2 me — Sie ward in dem Dorfe 
f r : türme oll ſein Daſein dem Feuereifer dieſer e n verdanken,] Hagi⸗Konſtantios, ungefähr vier Lieues nördlich von Kalamata, 
50 . ; En ee 3 ſind ri hin⸗ fi den hier beſtandenen Cultus der ſlaviſchen Venus Lada gefunden und ſoll ng ganzen Umriß n der Feier 
über ihn dahin ge ‚ und haben feinen jerftörten. . Heberhaupt iſt die culturgeſchichtliche Seite der öfs| enthalten. Der Stein mit der Inſchrift war zwei Meter lang, 
weggeriſſen; der Donner hat über ihm gerollt, u reichiſchen Geſchichtsforſchung weniger gepflegt worden, als es im aber die Leute, die ihn fanden, unkundig ſeines hohen Werthes, 
der Blitz die eiſenumwundene Kuppel auf den Boden Intereſſe der Wiſſenſchaft wuͤnſchenswerth wäre. ſchnitten ihn in der Mitte entzwei und verwendeten ihn als Thür⸗ 
herabgeſchleudert, und die grauſamen Hände von Räu⸗ Die Zukunftsmuſik erfreut ſich in Berlin keiner ah dfoften ihrer Kirche. Durch dieſe Verſtümmlung find ungefähr 20 
bern haben mehrere Theile des Baues verunſtaltet: 
zur ewigen Schmach der „Rebellen“ aber, welche ſeit Sand ſern darauf aufmerkſam zu machen, daß fie ſich durch 
den letzten fünf Jahren Nanking in Beſitz hatten, Tel Natur 


Sympathien. Hans v. Bülow, der bekannte Schüler iszt's, —* für immer verloren gegangen, aber ungefähr 100 ſind 
konnte dieſe Erfahrung in einem von ihm am 14. d. in Berlin brig, wiewohl ſie theilweiſe auch beträchtlich gelitten haben. 
es geſagt, daß ſie die erſten waren, welche das Ganze 9 Gegenſtände oder durch anderweitige mar mann des 
des Innern durch Feuer verunſtalteten, dann das Ge⸗ d ie 


im Saale der Singakademie veranſtalteten Conserte machen. Das] Die Inſchrift beginnt mit dem von Prieſtern und Prieſterinnen 
baude mit Pulver in die Luft ſprengten, und ſeine en” Zürich ſtarh am 17 Yanrier Tann der Ma 


ren, worauf dieſer ſagte, er ſei der Opre Juon aus Kis⸗ludia 


h Ne dr im 14 55 ET * Ait ae durch 
Präſidentenwahl gilt, feinen Anhängern in New⸗Vork e ee ee eee e e 

i 61 24 g egreifen, wenn wir mittheilen, daß es gerade 1 Uhr 
vorgelegt hat. Mit Bezug auf die innere Politik for | Mittags ee 110 e 25 5 8 Dh, a. 
dert er ſtrenge Aufrechthaltung der Souverainetät der] niemand anderer, als der berüchtigte Räuberhäuptlling der mehr⸗ 
einzelnen Unions- Staaten (er iſt daher auch, wie be⸗ erwähnten geſprengten Räuberbande war. Die Situation war 
kannt, wegen der Kanſas⸗Frage mit Buchanan in un⸗ (Jedenfalls eine bedenkliche. Der berüchtigte Räuber aber erklärte, 
lösbare Differenz gerathen, da er, obgleich Demokrat auf Miederholtes Befragen um fein Vegehr daß er gekommen fei, 
und Verfechter der Sclavekei, doch Kanſas das Recht o Dr nmeräng a 

/ | 


28 


| braucht wohl nicht erſt erwähnt zu werden. 
ſchung der Central⸗Regierung, die Frage zu entſchei⸗ B 
ſehr begüterter Rentier aus einer kleinen Provinzialſtadt hier an 
Douglas entſchieden gegen jeden Vertrag mit einer ſuch wert: 
Hauſes die Erlaubniß, ihm ihre Tochter zur Begleiterin in ein 
in der Weiſe, wie es ihr Intereſſe oder ihr Gefchick | ſchluß, in eine engere Beziehung zu treten. Kaum hat indeflen 
Clayton⸗Bulwer⸗Vertrages und verlangt, daß alle auff fall getroſſen wird und, 
bezüglichen Fragen mit völliger Ausſchließung der eus | Dame und ihre Mutter zu „welche er mit dem Inhalte des 
Der Congreß von Nicaragua ſollte am 1. Begleiterin das Sümmehen von 40,000 Th 
Regierung abgeſchloſſen hat, in Berathung ziehen. W eee 
poſten in Washington abberufen ſein. Herr Belly]! Nich eil 


erlin. Eine fonderbate Erbſchaftsgeſchichte hat 
den, ob die Sclaverei eingeführt werden ſolle oder nicht); 

und beſuchte die einzige Familie, in welcher er empfohlen iſt. 
europäiſchen Macht, durch welchen den Vereinigten da Ar 0 W e d e e dere bac 
gebiete, in Amerika auszudehnen. Er erklärte ſich da- das eben bekannt gewordene Paar den Saal des Elabliſſements, 
1 ſchafft werden muß. 2 erlangt er ſeine Beſinnung wieder und 
f Teſtaments bekannt macht. Seine Wünſche waren kaum erfüllt, 
Januar wieder zuſammentreten und von Neuem den] Die Studenten bieſiger Univerfität beben beicloffen; nach 
es heißt, fol Herr Yriffari von feinem Geſandtſchafts⸗ a e c nad den indes fn en Seitenfüc zu 

hat der Regierung notiſicirt, daß er mit den Arbeiten a e nad eg, 8 ac ere 

geſe 


0 j 8 chen und Opre Juan ſofort in ſichern Gewahrſam gebracht wurde, 

gewahrt wiſſen wollte, ſelbſtſtändig und ohne Einmi⸗ 
hier in der letzten Zeit Aufſehen gemacht. Vor Kurzem kam ein 

was die auswärtige Politik betrifft, ſo erklärte ſich Hr. 
gleich nach ſeinem erſten Beſuche erbittet er von der Frau des 
Staaten die Fähigkeit benommen werden würde, ſich lungen Mädchen Gefallen und faßt im Stillen vielleicht den Ber 
R a jeden wohin ſie gefahren, betreten, als der Hert von einem Schlagan⸗ 
em eu eden gegen Ki nee r 
Cuba, Mexico oder die central-amerikaniſchen Staaten verlangt ſofort fein Fu zu machen und ſodann jene junge 

e 
ropacſchen Mächte entſchieden werden. als er ſeinen Geiſt aufgab; ſein Teſtament aber verſchaffte ſeiner 
iſſari⸗ di 2 ion und d i i i 

, nn | Beh ühnen Galikbug She 1 Onle, dc Drlnun 
res zu erwarten dem Einzuge des pringligen Pas. 
zur Ausführung feines Kanal⸗Projectes anzufangen iin Bau Oxford welche Gone 


bereit fei beglücken wird, eine mit irdiſchen Gütern rei gnete Dame. 
ereit ſei. Beh ; Eine geborne Hamburgerin, führten fie die Gölter Amor und 

Ein Franzoſe, der ſich längere Zeit auf HaytilHymen an das Sn eines reichen Briten. Am häuslichen 
aufgehalten hat, berichtet aus zuverläſſiger Quelle, daß] Herde ließ es ſie inde * zuhen, und die Liebe ihres Gat- 
General Santana ſchon zweimal Uebereinkommen 


n konnte ihr den piano 
unterzeichnete, welche den Vereinigten Staaten einen eee e deen e e e 
Theil des dominikaniſchen Gebietes abtraten; in die⸗ 
ſem Augenblick hat er Agenten nach Frankreich, Eng: 
land und Nordamerika eee für jede belie⸗ 
bige Bürgſchaft eine noch ſo kleine Anleihe zu machen 
ſucht. Außerdem wird ein Schreiben des früheren 
franzöſiſchen Geſchäftsträgers Raybaud in Port⸗au⸗ 
Prince an den General Santana mitgetheilt, worin 
derſelbe in ſcharfen Zügen den gänzlichen Verfall und 
Ruin der Republik ſchildert und e c Rettungs⸗ 


nehg 58 5 8 Bratköwki, Gutsbeſitzer. 
IIIA 1 une de Pologne: Herr Gutsbeſitzer Michael Wieſiokowski 
. Tarnow. e 
Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbefiger: Titus Dunin 
„Galizien. Wladimir Bobrownicki a. Staroniescie. Eduard 
zwonkowski a. Kromniki 
| Abgereiſt die Herren Gutsbefiger: Vinzenz Bodzia Rogalinski 


Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 
Aus dem in der Ausſchußverſammlung der k. k. privile⸗ 


. Sediszöw, Adalbert Brandis n. Kalwarya, Alexander Bogusz 
. Polen, Ladislaus Bilski n. Polen, Stanislaus Mieroszewski 
. Karniowice. 


au 
een gedenkt. Wir hören, daß Herr Hagen der Expedition 


r 
machen wird. Wir benützen dieſe Gelegenheit, unſere Landsleute 


Programm brachte den Ausbund der Zukunftsmuſik in ihrer tolle] zu leiſtenden Eid, welche letztere unter Anderm zu ſchwören 
ſten Ausgeburt. Bei der vierten Nummer! „Ideale, ſymphoni⸗ laben, daß ſie ihren Ehemännern treu geblieben find. Dann 
ſche ide von Liszt“ (einer — 15 . e —.— 1 — —— die 3 — myſteriͤſen Dinge beſtimmt, der 
nur miß fällig aufgenommen worden iſt) as Publikum ſchon] Kranz und das Kleid vorgeſchrieben, die der Einzuweihende 

Während »R Aae ziſchen an. Nachdem aber dieſes tragen hat, der Eid der Gynakonomoi, d. h. Brauenauffeher, 


berüpmten Backſteine und alten In i a überaus lange und baroffe Stück zu Ende war, machte ſich die] formulirt, die Ordnung der Progeffion angegeben und dergleichen. 
inde des —— zerſtreuten. u uten f- palaſ. Zu aus Brody in Galizien), ausgezeichnet in feinem Fache Diiffimmung des Publikums Dach lautes Pochen 3 1 iſchen] Zwanzig Rabdachoi, 0. h. dene Jen für die Af 
von Nankin g iſt nicht mehr. . ryſtall⸗ ein rigineller Denker. erſt recht Luft. Hans v. Bülod trat nun mit dem Taktirſtock] haltung der Ordnung zu ſorgen, und wer dieſe flört, wird mit 


in 38 in drohender Stellung gegen das Publikum und] ſchweren Strafen bedroht. Der Hierophant Mneſiſtratos wird 
5 5 015 V m fen S Er Sat: — 1 dieſen a der . für * heilige 1 15 N 0. . 
1 ER, . en zur demna tretenden ta Pi men es unanſtändig, zu ziſchen. un brach aber der] Die ganze In t im doriſchen Dialect gehalten und Die, 
a und Wiſſe 90 EU ad ber. 1 u W ähren du "di R i Ä : abe los, daß Hans v. Vile 72 15 Buchſtaben aus der nich Enit dischen gel Der Ent⸗ 
ee AR tenfchaft. 1 2 2 er Cyrillus und Methadius, die noch heute bei den es für geralhen hielt, ſich hinter die Muſſker im Orcheſter zu] decker und erſte Abſchreiber der Inſchrift iſt Herr Wlaſtos, Schul‘ 
n . Wiener Univerſität waren im Jahre 1858 antba rung genießen. Mit dieſem h iechen. Bei einem darauf folgenden Liede von Liszt wurde] lehrer in Andrytſalna, der diefelbe in der Atheniſchen Zeitſchrift 
9% Lehrer und Dozenten wirk⸗ NN fällt einiges Licht in die Geſchichte Mährens, das fich [wieder geziſcht, und die Sängerin Taube Milde aus Weimar, „Philopatris“ veröffentlicht hat. 

1 außerordentliche Hörer Weng unter der Regierung Raſtislaus bis an die Ufer des ſah ſich veranlaßt, ein Lied von Schubert zu ſingen, das gar 0 der Theaterwelt.] In Paris ſpielt ein Schauer“ 
bl des Le verjonals war Waagfluſſes in Ungarn ausdehnte. Möchte doch für dieſe Feier nicht auf dem Programm angezeigt war. a ſtück, deſſen Held der berüchtigte Cartouche, auf den er 

1; ‘ rn * Der hier von der Anweſenheit der Renz'ſchen Geſellſchaft][ der Stadt. Eine neue Verflon des vielgebrauchten Satzes: » 
a her bekannte originelle Clown, Herr Stonette, hat durch den] France marche A la tete de Ia eivilisation. ae 
Brand des Circus in Warſchau einen großen Verluſt erlitten. »In der Oper zu pe baben die Seäefter- Proben 75 
Seine fo trefflich dreſſirten Hunde kamen leider im Feuer um. Aufführung der Oper „Hereulanum“ von Felicien David be. 
on Ruhm war (6m in 22 a des, etvanbten 40% , alt! bet bie rlaaah Ur- RATE BR RER 
ere erſchlagen worden, we r toll gehalten. adame or e Erlau 

Aus alben wird die Entdeckung einer wichtigen ac pel erhalten und ſollte den 20. d. dort auftreten. 


666 Dobrewelh das Wirken der Slavenapoſtel von den legen⸗ 
gaben . einigen geſucht, allein eit-biefer 


mtsblatt | mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, . Getreide: Preife 
* j Galizien vorgeſchrieb enen Gerichtsordnung verpentite Wert] überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ auf dem letzten öffentlichen Wodentnarfte in Krakau, in drei 
— Iden wird. br a ſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus neee n e ene 
eier 486718) Durch dieſes Edict werden demnach die Belaͤngten erin⸗ deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſe] Tufſiheng T Sein l. i Ga — * 
un machung. ? nert/ zur rechten Zeit entweder ſelbſt zuſerſcheinen oder die] fen haben würden. 1 eh: ö von J bis von bie, Wow J ble 


5 Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnow am 7. December 1858. 


Am 27. Jänner 1859 werden im Warſagle III. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ [reduce IIA. . 
Klaſſe des hieſigen Bahnhofes von 10 ½ Uhr Vormittags zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗⸗ 4 — ILIE k. 


r Meß. Wint. Weiz] 


angefangen, öffentlich veräußert, und „ . dieſem Ar Kreis r — = * Sadr — — mem 
gegen ſogleiche Bezahlung des Meiſtbotes übetlaſſen haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfhriftsmar] 2 gang ur 8 agen 286 IT eier 
werven 5 ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus! Aug 1 ar je 1 * 85 Paten 1 0 D 
23 Blouſen von Leinwand, — N deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 5 Inge ho E Eh —— * 352 
7 Halina, — eine Anzahl von Sommer: | fen. haben werden. 1 Agen beuten e al IE, rüde 40 — 
. am dr 10 Nach Wien 7 Uhr Fri, J Uhr 45 Minuten Nacmtags „ Fein Tae. | 
ee „ Vom k. k. Kreis⸗Geichte. Nach Gtantea (Warschau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Rachme ] , Foſolen EPE HF 
9 Beinkleide , „ Tarnôw, am 2. December 1858. Nach Myslowt 5. Breslau) 7 Uhr Früh, J ce, 4 Po. fettes Munde E 
4 Bahnwächter Tuchmäntel, 1 Pen Ren Dur Mn ae | 9. i ur N= 
l 3 46. * f f nuten Vormittags.“ * Lunge um 
r fd . 9 2752 
4 1 e i Vormittags, r 30 Minuten 0 f i E 
2 Peg Paletot, wem 4 b. Karmomer: Areisgeiche, wird den ben Lee qua, Meelte sin 2 ubr 15 Minuten: Rei. a e none * 
1 Tuch⸗Paletot, ETV c RR u ze 
11 Petz Rice, Zabierzewskie und im Falle ihres Ablebens ihten un⸗ Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 u 30 Minuten ende 6. San. a1irj eee 
tform⸗Tuchröcke. „bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen. Edictes bekannt Abgaug von Oſtrau I Spiritus Garniec mit N 12 
22 Unifo a „lgemachr 0 ; br. Nach Krakau 11 Ubt Vormittags, | M 

Sämmtliche Gegenſtände, welche ats Dienſtkleidungs⸗ 155 5, es habe wider dieſelben sub präs. 20. Nov BET: * Ab e n Myslowitz er eee 15 > 
ſtücke füt die Diener der beſtändenen k. k, öſtlichen, A 16768 Fel Zabierzeuuski wegen Löſchung Rach Krarau: 0 übe 10 Morg. 1 Uhr 15 M. Nachm l (ine 3 ET 

Staatsbahn vorrätkig waren, find neu und ungebraucht, 185 5, dent Gutsanthelte ‚Gorzejowa dom 12 pag. icht es! e t 50 M. Abende ] Hefen aus Märzbier 7 
und der Erſteher wird verpflichtet ſein, die daran befind⸗ n. 7 on. für fie haftende Summe von 7229 fl. pol.“ inen 0 N ein Faͤßchen .. 4 — 7 


20 ge. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ etto aus Doppelbier 2 Ei 
ner⸗Eier 1 Schock . 
1 


lichen Abzeichen in Gegenwart der Liettatfons⸗Commiſſton Nach Mpete wih: 4 Uhr 40 Wien Mor 


ö 8 N Abel, 
ah u beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfart ini. 7 ubr 23 M. M. Abr M. Nachm DAA 
bzutrennen und dieſelbe zurückzulaſſen. i deten, worüder zur mündlichen X dlung 9 Nach Trzebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 a 5 
* Gleichzeitig wird . de de, von circa 60 Kauf den 23. Mätz 1859, um 10 uhr Vormittags an Abgaug von Grauica — 5 ic EF. 
— ur sa 7861 eordnet wu ö ö Nach Szeza Fehr: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh⸗ aps . . x —— f — 
Centner Druckſorten Papier verſteigert werden." BENNPHFA HUHEDF RL 25 N 0 de Aulunft in Krutan i N TRTURR 4% Metz. — iso — 40 42 
Die Kauflüſtigen werden zum Erſchenen bes der Lie! Da der Aufenthalt der Belangten undekannt iſt, ſe Jen 20 ion; 9, Uhe 45 Min Berz, 7 Uhr 40 Min. Abende, e eee «a5 Elf ki 
citations⸗Verhandinng hiemit eingeladen. * hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Verttetung und un Bon Myslowitz (Bresfau) und Granica (Warschau) 9 Uhr — a — 9 —— —— 
Krakau, am 18. Jänner 1859. ** Aderen Gefahr und Köſten den Hiefigen Advolſten Ot. 4 Mit. Vorn und 5 uhr 27 Min. Abends. g.] Buchweizen dio Kup wo Ab 
Der k. . Minde tal⸗Commiſſae füt die liche Rato stel mit-Subftituicung des Add. Hin. ‚Dt, Kan- dun fran und ute Oberberg guad ur Nach 9 U Abo, Gerſebene dle ler 11 
Der k. k. Minifteriät I; 3 Aus Rzeszöw 6“ Uhr 15 Mini Früb, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 40 67 
Staatsbahn. 77 un Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte]! Mi — Abende Su, Ina 5 2 mit 85 DN 
* m er wog 0 1 ate 2 19 echtsſ. In nach der für Galizien vorgeſcheiebenen Ge⸗ Aus Wielicz ka * 45 Minuten Abends. n. to. W 1 —150 „ln — 
N. 18406. Kundmachung. (15,3 nichtsordnung verhandelt werden wird. fe art in Nies ke S Wee 18. Januar 1859. 
f — Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ ben Kratau 1 uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Miauten || VAL 9 ) Markt⸗Kommiſſar 


Nreis⸗ i 1 * ch⸗ 1. N Fr 1 r 8 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird im Nach⸗ innert, zur rechten Zeit entweder ſeibſt zu erſcheinen,, Mittags, 3 Uhr 10 Minnten Nachmittags. 


A \ i ‚von 6 J 
aber die erfetseelſchen "Mechesbeheife "dem befteiten Per dae gate cen ache 10 ust 20 wine 
treter mitzutheiten, odet auch einen andern Sachwaltet“ Vorstittadd. 3 Uber“ 10 Minuten Nac uttage. 


hange zur hiergerichtlichen Kundmachung dato, 7. Otto⸗ 
ber 1858 3. 12239 bekannt gemacht, daß in der pol⸗ 
niſchen Ausfertigung dieſer Kundmachung der zweite Ter⸗ 


Wiener-Rörse- Bericht i 


L Wajeayüski Lozihski Jezierski 
| 2 5 
E 


vom 19. Januar. 
an iche Schuld. 


min Behufs Fellbietung der im Bochniger Kreiſe gelege⸗ | Zee Mh . 
nen Güter Lakta görna, Bytomsko und Kunich irtig In Oeſt. W. zu 57 für 100 fl. 78.50 — 


auf den 26. Jänner 1858, angeſetzt wurde, indem der Aus dem National⸗Anleben zu 55 für 100 fl. 83.20 83.30 


ee Affernranz - Anzeige. 


Die ee Direction giebt ſich die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß in Folge det 


8 Pan : „ nn ſtatt⸗ Nom Jahre 1851, Ser. B. zu ür 100 fl. — 
zweite Feilbietungstermin a m 26. Jänner 1859 ſtatt⸗ Ders 10 9 für 100 155. 55 b Hr rc 80 
finden wird. f dito. „ 4%½% fur 100 fl.... . 7250 73.— 


mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fi. 312 315. 


Aus dem Rathe des k. k. Kteisgerichtes. 
„ 1839 für 100 fl. 132.— 133.— 


Tarnöw, am 28. December 1858. 


— Tenne, am a. eee it Hetru J Mulder getroffenen fteundſchaftlichen Vereinbarung, derſelbe aufhört, Vertreter l ee 85 für 100 . 113— 113.50 
3.740098 Verlautbarung. e der Hauptagentſchaft in Krakau der k. k. privilegirten Como-Rentenſcheine 5. Pl ia, 830, 1578 


Bei einem, deim k. k. Unterfudungs » Gerichte zu 5 i har ‘ 1 a 8 
Kenty in Galizien wegen verbrecheriſchen Diebſtahls ver⸗ . 2. a 1 | — “ * * l DE" An 
hafteten Individuum ſind nachſtehende allem Anſcheine zunlene f $ rla 10a 1 ö ICH a 
AI 1 5 } 1 


nach aus einem Diebſtahle herrührenden Effecten, als: 


Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Deftew zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Ungarn .... zu 5 für 100 fl. 81.— 82.— 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 


N f * 5% für 100 fl. e . 79.— 79,50 
1. ein rothgeblümtes und 2 * Ge an a 2 
2. ein ſchwarzes ſeidenes Tuchel, u ſein, und daß sh er Dufomine 1 22 145 203 1 25 ran e 10 
« 1 „ce ; 7 5 511 35 von ü Bien. 78. 
2 Ane en Ben 92 iel dan states dent e neee re o enen gun e für 100 . 9 — — 
5 20 Sa ae 10 kr. MW. In ſeite Stelle kritt mit der VerlojungeeRlaufel 1857 zu 5½ für 
6. ein Tabaksbeutel, angel ene von — Salbe it ee trids® mahlinniinimag Asa. Ian a eg} 8 
7 J der eine Kenntniß von 0 ig 913 500 eee { } 5 der Nationalbank 958. . 
dale Gd 0. ed der unbekannte Eigen: Ver ſieherungen ‚gegen Feuersgefahr auf et —.— unbe de = ver 900 81 eee Gewerbe zu 3 
/ 2 2 ent 5 err. i 
thümer dieſer Sachen aufgefordert, ſolche dem k. k. Lan⸗ genftände, för rlüherungen" gegen N Bi Ss ag el und Le⸗ der nieder; d er. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. 227.20 227.30 
desgerichte zu Krakau anzuzeigen, und der unbekannte ter zu Waſſer und zu 8 ande, ſo vie Anf * | — ni i. 222 — 623.— 
Eigenthümer hat fein Recht dinnen einem Jahre darzu PPP Verſicherungen f 8 — 2 Ein 2 7 1000 fl. CM. pr. St. 1747. 1748. 
thun, widrigens mit dieſen ten nach Vorſchrift des u übernehmen. Imi aden Gum «! 38 Da Hisdglim ant er 1 50 1170 e zu 200 fl. CM. 8 
EL ad ee en eee Trieſt, 18. Jänner 1859. enn „ mein dee Kalt Blifaeig Beh u 300 f. . l 
K. k. Landes⸗Geticht in Straffachen i mts. hie Direction 100 fl. (80%) Gingahlung .. . . 34.50 85.— 
Krakau, am 29 November 1858. tr | „ e on pt el ia der ſüd⸗Körddeuiſchen Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 171.— 172.— 
— TE ſchrulunn (2 der k. k. priv. Riunione Adriatiea di Sicurt& in Triest. der ee 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) g 
N. 3236. eſchreibung 21. 2° % „ ee iſt peter & zaft fo frei 6 n ae eee 
9 N Bun | Sn ah m ; ige Bekanntmachung iſt A unterzei nete A 5 a N, fi der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
4. 1 * ee ni ie a Sue Ber eee beſonders zu gc dem Beh Bad pp a 
der Nähe de auſes des dortigen rs IJ allen obbe ten SE ae b 3 per, * Tan nahlung 2 u tt — 103. 
Kotsis hinter dem Zaume vorgefundenen weggelegten 1) daß die betreffenden Heinen je nach den 5 50 Graden der, 9 a 5 Bil⸗ der er are ea 11 2 4 
Kindes“ 4 5 Br 5 ligſte bemeſſen nd, und die von der Geſellſchaft gebotenen Garantien, . ie Ver⸗ 173 leer. Den adampfſchiffahrte⸗Geſellſchaft zu g — 
.... Slide: enährirkung® CRptul@ yon nnd | Sa ans m Eh ei ai. = 
lt, äußert abgemagert, halb erfroren und hatte bereite] | 2) ie b k. prio Riunione Adriatica di Sicurtä ein Gewährleiſtungs⸗ Capital von beinahe * ee Lale 90. 
15. Vorderzäyne in dem Unterktefer. Dieſes Kind war We 9 224 | 9 15 | " 30 RR a 400.— 403. — 


Zehn Millionen Gulden öſterr. Währung Pfondhriefe 


gekleidet in einem weißen ziemlich reinen Lein adhenſdche 


0 em ‚apeißen ziemlich LEINEN aß enen, 3 f r digg. 
und hat auf dem Kopfe ein rothes kleingeblümtes Baum: || * r- der lord zu 8% x 160 98.— 98 25 
wolltülchel außer dieſem gar keine anderweitige Bekleidung beſtzt * . dene D hir 100 f. Fr 90 25 


und war mit bloßen Händen und Füßen 
Daſſelbe wurde vorläuſig in der Kräkduet Findelan⸗ 
ſtalt unterbracht. 


3) daß ſie ſich zum ee gemacht bat; die fie betreffenden Schaden nach Recht und 
Biligkelt abzumachen und ſchuel zu bezahlen; n nit 


wu 
i daß ſie sat ihrer Beftepen 


Es wird demnach Jebermanth ) ber bezüglich dieſes & sie 2 un Juni; | u d Aae 88 5 
r End: Millionen Gulden — der ent age, . eee 
JJV , GR nn a 

Wieliczka; am 22" December 1888. 5) daß dieſer namhafte, don einer einzigen Geſellſchaft geleiſt 1 RI BBHRtEAB 25 16 ar: ee Az 

eee Ami) mine wi Di a und deutlich die Nützlichkeit der Verſicherungen herausſtellt, w lche mittelſt eines unbe⸗ ar zu 5 >. 13 38.50 
= 378 hee ei f Ay a 3 ) Flur: 2 3 u 99 4 7 21 2 
N. 17040. Edict. (1 % deutenden Betrages erlangt, Beruhigung gewähren, und das größte Unglück unſchad⸗ Sante 1 40 Ya: m ws 

Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird den dem = lich „ma en. 575 2 z 14 = ; 1 N. N 2 * 5 2 f 4 " ein 1 20 - a a . 1 24.50 >’ 
Leben und Wohnorte nach unbekannten. Anna, und An⸗ | nn ſchmeichelt ſich demnach, mit tungen Verchen Anträgen beehrt zu 1 4 5 15 Be eee , al 15 8 
dreas Zabierzewskie dann Kajetan Witowski und im] werden, und verſpricht durch reelle und pünktliche ö — — 


ehandlung das ihm geſchenkte Vertrauen 


Falle ihres Ablebens ihren unbekannten Erben muteſſt Diffoi 0 men 450 rechtfertigen. a ö 2 9 — N ir euticjer Wahr. 8 l 

gegeniohrigen Eee getan Gent; er der oon Da Aſfeurank⸗ Bureau Befindet fi Kane war g bee ., d 8180 
dieſelben Herr Felt „Zabierzewakt „,„Cigenehümier, des g e ene e 4 1 9 9 Saen für 100 BR Ui Di 7706 
Gutsantheils von Gorzejewa, wegen Löſchung des auff Mund f 4 odzker Gasse Nr. . — — 3% 125 a * 


prändtirten lebenslängtichen Ftuchtgenuſſes der dom. 12 


Cours der Geibjorten, 
pag. 57 n. 2 on. hppotetitten Summe von 8000 ft, pol. ö Pin. x 


dem genannten Gutsantheile dom. 12 pag. 57 u. 1 on. 0 Prämien⸗Tarife, roſpecte, jo wie jede gewünschte ae Mei. Bir 
f 185 nt Kalif Münz Bütaten , . 


Krgkan, 19. Jünner 1859. | | ez ate 4 f. 08 Wi 
ammt der Oblig. nov. 24. p. 329 n. 1 on. prä ace IuiR 89 f m un, 5° Hin 4 Fan 4 Kronen . e 14 f CI „ 14 f. 12 
den Ata hates unterm präſ. 26. Nopdr 1858] | . | Die Haı 1 2 mtschaft * 5 Krakau. en a 8122 2 sm an” 
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